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Was macht die Kirche 

mit unserem Geld? 

Peter Stoll 

Fünfter Abend der Vortragsreihe zum Jahresthema 2015 

der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Backnang 

 

„Kirche im 21. Jahrhundert“ 
 

 am 23. Oktober 2015 in der Auferstehungskirche Heiningen-Waldrems  

 



©  Peter Stoll  2015 

Alle Rechte vorbehalten.     Seite 1 

Vorsitzender der Geschäftsführung bei Dienste für Menschen 

Dienste für Menschen ist ein mittelgroßer diakonischer Altenhilfeträger mit 

ambulanter und stationärer Altenpflege in der Region u.a. in Backnang 

(Diakonischer Ambulanter Dienst Rems-Murr sowie Seniorenzentrum 

Haus am Berg) und Waiblingen (Pflegestift Waiblingen) 

 

früher: 

Finanzdezernent der Württembergischen Landeskirche 

 

 

Vorstellung 
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Bevor ich versuche die Frage 

 

„Was macht die Kirche mit unserem Geld?“  

 

zu beantworten: 

Was denken Sie denn, dass die Kirche mit Ihrem Geld macht? 

Zum Einstieg: 
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Welche Einnahmen hat die Kirche? 

Was ist zur Kirchensteuer zu sagen? 

Wie steht es um das Vermögen der Kirche?  

Wie legt die Kirche Geld an? 

Ist die Kirche arm oder reich? 

Wer entscheidet über das Geld bei der Kirche? 

Wofür gibt die Kirche Geld aus? 

Wie wichtig ist das Geld für die Kirche? 

Fragen: 
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Kirchensteuer 

Erträge aus der Ruhegehaltskasse 

Staatsleistungen 

Vergütung für Religionsunterricht 

Ersätze, Beiträge, Entgelte, Gebühren 

Vermögenserträge 

Opfer und Spenden 

 

(Reihenfolge nach Größenordnung) 

Welche Einnahmen hat die (Landes)Kirche? 
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Wie sehr ist die Kirche von der Kirchensteuer abhängig? 

In Württemberg ist die Landeskirche ist zu rund zwei Drittel von der 

Kirchensteuer abhängig. Die Kirchengemeinden sind zu mehr als 

einem Drittel von der Kirchensteuer abhängig. 

Tatsächlich ist die Bedeutung der Kirchensteuer für die 

Kirchengemeinden sogar noch größer, weil der (Gemeinde-) 

Pfarrdienst aus dem landeskirchlichen Anteil an der Kirchensteuer 

bezahlt wird und weil viele Fremdmittel nur fließen, wenn die 

Kirchengemeinden auch eigene Mittel (Kirchensteuer) einbringen. 
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Wie wird sich die Kirchensteuer weiter entwickeln? 

Die Schwankungen der Kirchensteuereinnahmen hängen zu mehr als 

90 % mit der Konjunktur und Steuerrechtsänderungen zusammen.  

Austritte sind nicht die Ursache kurzfristiger Schwankungen der 

Kirchensteuereinnahmen.  

 

Die Schwankungen sind auch künftig nicht zu verhindern. 
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Kirchenfinanzierung im europäischen Zusammenhang ist zunächst ein 

Lernprozess: Was passiert eigentlich in den anderen Ländern? 

Ist die Kirchensteuer durch die europäische Einigung 

ein Auslaufmodell? 

In Nordeuropa ist unsere Kirchensteuer ein durchaus normal.  

In Osteuropa ist die Kirchensteuer Modell für aktuelle Reformen. 

Die südeuropäischen Verhältnisse (Kultur- bzw. Sozialsteuer in Italien 

oder Spanien) sind auf deutsche Verhältnisse nicht übertragbar, weil 

das Steueraufkommen dieser Modelle zu niedrig ist. 
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Tatsächlich zahlen nur rund 30 % der Kirchenmitglieder Kirchensteuer. 

Die Kirche hätte natürlich gerne noch mehr Steuerzahlende. 

Gibt es nicht viel zu viele, die gar keine Kirchensteuer zahlen?  

Jeder Dritte zahlt Kirchensteuer 

(auch für Familienmitglieder ohne eigenes Einkommen). 

Dies ist aber längst noch kein Grund, die Wirksamkeit der Kirchensteuer 

in Frage zu stellen. Der Anteil der Erwerbstätigen an der Wohnbevölke-

rung ist auch nicht wesentlich höher. Er liegt bei rund 40%. In der Diffe-

renz sind unter anderem alle Erwerbstätigen mit niedrigem Einkommen 

enthalten, die die Kirche auch gar nicht besteuern will. 
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Das erscheint vielleicht als nicht ganz unproblematisch,  

ist aber weitgehend gerecht. 

Warum knüpft die Kirchensteuer immer noch 

an staatliches Steuerrecht an? 

An das staatliche Steuerrecht anzuknüpfen ist am gerechtesten. 

Eine separate Kirchensteuerbilanz, ein kirchenspezifischer Einkommens-

begriff oder ein spezieller Kirchensteuertarif würden Gerechtigkeits-

diskussionen auslösen, denen die Kirche wohl nicht gewachsen wären. 
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Werden die Kirchen durch den staatlichen Steuereinzug 

bevorzugt? 

Der staatliche Steuereinzug ist für die Kirchen und für den Staat 

finanziell von Vorteil, wie z. B. der Vergleich mit Österreich zeigt. 

Vom staatlichen Steuereinzug profitieren nicht nur die Kirchen. 

Historisch gesehen ist die Kirchensteuer ein Ausdruck der 

Trennung von Kirche und Staat. 

Die religiös-weltanschauliche Neutralität des Staates wird durch die 

Kirchensteuerberechtigung aller als Körperschaft öffentlichen 

Rechts organisierten Religionsgemeinschaften sichergestellt. 
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Gibt es einen Kirchensteuerzwang? 

Die Kirchensteuerpflicht endet mit dem Kirchenaustritt. Dies ist ein 

wichtiges Argument gegen alle, die von einen „Zwangscharakter“ der 

Kirchensteuer sprechen. 

Kirchensteuer und Kirchenmitgliedschaft können nicht getrennt 

werden. Würde die Kirche den „Preis“ für Kirchenmitgliedschaft 

(= Kirchensteuer) ermäßigen oder gar auf die Zahlung der Kirchen-

steuer verzichten, würde sie gleichzeitig signalisieren, die Sache 

wäre nichts wert.  



©  Peter Stoll  2015 

Alle Rechte vorbehalten.     Seite 12 

Für alle individuellen Fragen zur Kirchensteuer hat die Württembergische 

Landeskirche ein gebührenfreies Kirchensteuertelefon eingerichtet, dass 

während normaler Bürozeiten unter folgender Nummer: 

           0 800  7 13 7 13 7 

erreichbar ist.  

Haben Sie noch Fragen zur Kirchensteuer? 
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“Erst dachte ich, die verheimlichen mir etwas, 

aber dann merkte ich, dass diese Zahlen einfach nicht existieren ...” 

 

  Carsten Frerk 

 (Autor des Buches „Finanzen und Vermögen der Kirchen“) 

 

Die Vermögensbestände der Kirchen sind weitgehend unbekannt, 

stehen aber offenbar im Verdacht riesig zu sein. 

Wie steht es um das Vermögen der Kirchen? 

Sind die Kirchen reich? 
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Nein. 

Das Vermögen der Württembergischen Landeskirche liegt jährlich frisch 

offen auf dem Tisch. 

Die Landeskirche präsentiert jedes Jahr einen Jahresbericht, 

der alle Zahlen enthält. 

Ist das Vermögen der Württembergischen Landeskirche wirklich 

unbekannt? 
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Die Bilanz der Landeskirche enthält das Vermögen 

und die eingegangenen Verpflichtungen. 


